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VORWORT 

Auf politischer Ebene war 2025 in Bezug auf Sexarbeit ein 

Jahr, in dem die Ergebnisse der Evaluation des Prostitu­

iertenschutzgesetzes (ProstSchG) mit Spannung erwartet 

wurden. Die Ergebnisse der Evaluation sind differenziert 

und vielschichtig. Werden ausgewählte Ergebnisse sehr 

verdichtet zusammengefasst, zeigt sich, dass Sexarbeit 

eine grundrechtlich geschützte Tätigkeit ist, die entgegen 

vieler Argumente von Befürworter*innen eines Sexkauf­

verbotes nicht per se gegen Vorschriften des Grundge­

setzes oder internationalrechtliche Regelungen verstößt. 

Und es wird zum wiederholten Male sichtbar, was seit vie­

len Jahren bekannt ist: Sexarbeiter*innen sind in hohem 

Maße von Benachteiligung, Ausgrenzung und Stigmati­

sierung betroffen. Zugleich gibt es eine große Diskrepanz 

zwischen Menschen, die unmittelbar in die Sexarbeit in­

volviert sind und Personen, die hiervon deutlich weiter 

entfernt sind, was beispielsweise den Blick auf den Grad 

der Selbstbestimmung von Sexarbeiter*innen angeht, den 

die Sexarbeiter*innen selbst sehr viel höher bewerten. 

Die Mitarbeiter*innen von Phoenix e.V. haben die Evalu­

ation des ProstSchG unterstützt, in dem sie den Zugang 

zu Sexarbeiter*innen in den verschiedenen Feldern der 

Sexarbeit hergestellt haben. Damit konnten sehr vielfäl­

tige und differenzierte Perspektiven auf die Lebens- und 

Arbeitssituation von Sexarbeiter*innen in die Evaluation 

einfließen. Zudem haben sie als Fachberater*innen ihre 

Expertise eingebracht und die Ergebnisse der Evaluation 

auf öffentlichen Veranstaltungen mitdiskutiert. 

---- 4 VORWORT 

Die alltägliche Arbeit der Fachberatungsstellen Phoenix 

und La Strada, aber auch des Cafe Nachtschicht ist im 

Jahr 2025 durch eine hohe Konstanz geprägt - sowohl 

personell als auch inhaltlich. Kontinuität hat vor allem 

das große Engagement und die hohe Fachlichkeit der 

Mitarbeiter*innen. Nach wie vor steht die Stärkung 

von Sexarbeiter*innen im Zentrum der Beratungen 

und der niedersachsenweiten Aufsuchenden Arbeit. 

Sexarbeiter*innen werden motiviert sich selbst für ihre 

Rechte, für Entstigmatisierung und die Akzeptanz ihrer 

Tätigkeit in der Gesellschaft einzusetzen. Vor dem Hin­

tergrund der in der Politik schwelenden Diskussion um 

das Sexkaufverbot ist dies wichtiger denn je, denn die 

anhaltende mediale Debatte führt zu Unsicherheiten 

bei Klient*innen aller drei Projekte (Fachberatungsstelle 

Phoenix, La Strada, Cafe Nachtschicht). Neben der Fach­

beratung, der Beratung von Klient*innen - auch als Peer­

to-Peer Beratung - und der Aufsuchenden Arbeit wurden 

die Testberatungen ohne ärztliche Begleitung (§ 24 IfSG) 

für Syphilis, HIV und Hepatitis C und weiter etabliert und 

erweitert. Zum Ende des Berichtsjahres ist das dreijährige 

Modellprojekt „Aufbau eines Satellitenprojektes für die 

Beratung von Sexarbeiter*innen in Niedersachsen" aus­

gelaufen. Durch den Wegfall der beiden Vollzeitstellen 

kann die in den letzten Jahren erfolgreich etablierte Bera­

tungs- und Präventionsarbeit im Raum „Nord-West" Nie­

dersachsens nicht von der Fachberatungsstelle Phoenix 

in dem Maße aufgefangen werden. Um diese Versor­

gungslücke abfedern zu können wurden zusätzliche Mit­

tel für eine Vollzeitstelle für 2026 beantragt. 

Bei La Strada wurde die Aufsuchende Arbeit ausgebaut 

und gestärkt, um vor Ort präsent zu sein und die Ange­

botsstrukturen für niedrigschwellige Bedarfe von dro-




























































































